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Ein neuer Vorſtoß
Gleichſam als ob ſie die in unſerem geſtrigen Leitartikel

zum Ausdruck gebrachte Anſicht daß die Regierung un
möglich noch ein Intereſſe an der Weiterberathung des
golltarifentwurfs in der Kommiſſion haben könnte be

äftigen wollten haben die Agrarier erneut einen Verſtoß
im Sinne ihrer Forderungen unternommen Nachdem ſie
geſtern in der Zolltarifkommiſſion aller geſunden Vernunft
zum Trotz und unter Außerachtlaſſung der vielen offiziöſen
Warnungen und Mahnungen den Zoll auf Quebrachoholz
von 1 Mark auf 7 Mark flüſſige Gerbſtoff Auszüge von
2 auf 14 Mark und für feſte GerbſtoffExtrakte von 4 auf
28 M erhöht und damit der heimiſchen Lederinduſtrie ins
beſondere aber den kleinen und mittleren Gewerben dieſer
Induſtrie einen ſchweren Schlag verſetzt haben wollen ſie
heute an eine Erhöhung der Vieh zölle herangehen
die ſo umfangreicher Natur iſt daß ſie offen und unzweifel
haft erkennen läßt wie ſehr das ganze Beſtreben der Agrarier
darauf hinausläuft einen Abſchluß neuer Handels
verträge unmöglich zu machen Die Erhöhungen die
ſie auf Grund einer vorher hinter den Couliſſen mit den
Konſervativen und dem Centrum getroffenen Vereinbarung
beantragen wollen ſind wie aus den Mittheilungen im
heutigen Morgenblatt der SaaleZtg ſchon hervorgeht
derart umfangreicher Natur daß die Regierung wenn ſie
noch ein Quentchen Gewicht auf ihr Anſehen legt gar
nicht anders kann als auf eine fernere Theilnahme an den
Verhandlungen zu verzichten falls ſie nicht den Muth findet
den Entwurf zurückzuztehen und von dem agrariſch ver
ſeuchten Reichslag an einen vernünftigen volkswirthſchaft
lichen Grundſätzen zugänglicheren Reichstag zu appelliren

Obgleich der Regierungsentwurf den n auch was
die Einfuhrzölle auf Vieh und Fleiſch anbetrifft ſchon viel
weiter entgegengekommen iſt als das Intereſſe der Volks
ernährung und damit der Volksgeſundheit es erlauben
wollen die extremen Hochſchutzzöllner doch ganze Arbeit
machen und dem Auslande die Möglichkeit Vieh reſp Fleiſchnach Deutſchland zu exportiren wer nehmen Rind
vieh Schafe und Schweine ſollen neben den Pferden Ein
fuhrzölle zahlen die gegen den Tarifentwurf um ein Viel
faches erhöht ſind ebenſo wird verlangt daß die Fleiſchzölle
die gegenwärtig 17 M betragen und durch die Regierungs
vorlage ſchon um 100 bis 250 Proz erhöht wurden noch
mals um faſt denſelben Satz auf 45 60 und 120 M ge
ſteigert werden und nicht das allein man will auch durch
Bindung dieſer Zollſätze oder eines Theiles derſelben der
Regierung die Möglichkeit nehmen bei den Handelsvertrags
verhandlungen dem Auslande gegenüber eine Ermäßigung
eintreten zu laſſen Als ob nach ſolchen Zollſätzen
derartige Verhandlungen überhaupt noch mög
lich wären Die Haupteinfuhrländer für lebendes Vieh
nach Deutſchland ſind OeſterreichUngarn und Ruß
land und ihre Einfuhr bei uns iſt derart umfang
reich daß neben den e erade die Vieh undFleiſchzölle das punctum saliens der ganzen Handels
vertragsverhandlungen bilden werden Daneben ſind die
Schweiz Belgien Holland und Dänemark in hohem
Grade betheiligt Wurden im Jahre 1990 doch allein an
Pferden weit mehr denn 112,000 Stück im Werthe von faſt
74 Millionen Mark eingeführt während die Zahl des Rind
viehs 214,409 Stück im Werthe von 62,894,000 der
Schweine 70,713 Stück im Werthe von 5,106,000 der
Schafe und Ziegen 2111 Stück im Werthe von 163,000
des Federviehs gar 6,340,599 Stück im Werthe von
31,651,000 M bekrug Bezüglich des Gewichtes des ein
geführten Fleiſches das eine halbe Million Doppelcentner
überſteigt und deſſen Werth ſich auf viele Millionen Mark
beziffert liegen die Verhältniſſe genau ebenſo und
tretzdem haben die Agrarier den uth gehabt den
längſt ſchon geplanten Vorſtoß auszuführen deſſen Folge
falls er glückte nicht etwa nur ein Zollkrieg mit den Nachbar
ſtaaten ſondern eine ganz außerordentliche Fleiſch
theuerung ja die Unmöglichkeit den edarf
an Fleiſch auch nur annähernd zu ſtillen wäre
Das alles aber ſchreckt die Wangenheim und Genoſſen nicht
davor zurück ihre Pläne konſequent weiter zu verfolgen und
re r abzuwarten haben was die Regierung dazu
agen wird

In unterrichteten Kreiſen will man wiſſen Graf Poſa
dowsky habe ſich in den letzten Tagen redliche
Mühe gegeben in Pourparlers die er mit agrariſchen
Führern hatte dieſe von ihrem Vorſtoß abzubringen aber
alle ſeine Bemühungen ſeien erfolglos geweſen Um ſo eher
wird man erwarten müſſen daß er heute ein entſchiedenes
ein letztes Wort ſpricht vielleicht daß dann die extremenSchutzzöllner die i vor Uebermuth neuerdings kaum zu

laſſen wiſſen zur Vernunft zurückkommen rſt geſtern
wieder verkündete die Münchener zug Ztg der manja Beziehungen zum Staatsſekretär des Fuhern nach

ſagt daß die verbündeten Regierungen die Politik
der Handelsverträge unter keinen Umſtänden
preisgeben können man wird abzuwarten haben ob
das Verhalten der Regierung dieſer Verkündung die
übrigens nur etwas ganz Selbſtverſtändliches ſagt entſpricht
Wenn die Landwirthſchaft dabei um jeden auch den
kleinſten Vortheil gegen den jetzigen Zuſtand gebracht wird
ſo iſt dies eben darin ſtimmen wir dem Münchener Organ
bei ihr freier Wille ſo lange ſie an der Forderung ſeſt
hält daß ſie mehr erhalten müſſe als die Regierung bewilligen kann Die Regierung handelt nicht nur in ren
eigenen Jntereſſe ſondern in dem des ganzen Landes wenn
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ſie ſich endlich aufrafft und den Agrariern unbeugſam und
entſchloſſen zuruft Bis hierher und nicht wert
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hat ſeinen
Oheim den Herzog Paul Friedrich Vater General Leut
nant à la suite des 1 Mecklenburgiſchen Dragoner Regiments
Nr 17 zum General der Kavallerte ernannt

Heimathsvbolitik
Jn der Reichstagsſitzung am 3 Dezember 1901 wies der Reichs

kanzler Graf Bülow darauf hin daß die Baſis einer ge
ſunden und vernünftigen Weltpolitik eine kräftige
nationale Heimathspolitik ſein müſſe Damit hatte ſich
der Reichskanzler ein Stichwort zu eigen gemacht mit dem die
Agrarier vom Bund der Landwirthe ſeit langem in der erfolg
reichſten Weiſe agitirt haben er konnte von der Dtiſch Tasztg
als Anhänger der Weltanſchauung des Bundes der Landwirthe
reklamirt werden Das ſo ſchön klingende und doch ſo inhaltloſe
Schlagwort Heimathspolitik hörte auf Spezialität des Bundes
der Landwirthe zu ſein es war mit einem Schlage regierungs
fähig geworden Selbſt die Offiziöſen gingen damit krebſen und
man wagte kaum noch daran zu zweifeln daß eine Politik um
ſo nationaler ſet je hochſchutzzöllneriſcher ſie ſei Als Jdeal der

Heimathspolitik aber wurde die Zeit des Fünfmarkzolles 1887
bis 1892 proklamirt

Und wie die Alten ſungen ſo zwitſchern die Jungen Kein
Kreisblättchen und wäre es noch ſo klein kein Wanderredner
des Bundes und wären ſeine Vorträge noch ſo mangelhaft ein
ſtudirt verſäumt das Segensreiche jener Periode in den Himmel
zu heben Da liegt es nahe einmal zu ſehen welchen Vortheil
die ackerbauende Bevölkerung aus jener Politik denn in Wahrheit
gezogen hat Alle jene Lobeshymnen ließen unwillkürlich den
Gedanken entſtehen daß unter ſolchen Zeichen gerade die land
wirthſchaftlichen Provinzen des Reiches geblüht und daß ſie
ihrer Bevölkerung ausreichende Beſchäftigung und Lebensunter
halt gewährt haben müßten

Die Praxis jedoch ſieht weſentlich anders aus man braucht
z B nur die Auswanderungsſtatiſtik zur Hand zu nehmen Die
reinen Agrarprovinzen Preußens ſind bekanntlich Weſt
preußen wo auf 1000 Einwohner 656,7 in der Landwirth
ſchaft und 343,3 in Jnduſtrie und Handel Beſchäftigte
Pommern wo auf 1000 Einwohner 585,8 in der Landwirth
ſchaft und 414,2 in Jnduſtrie und Handel Beſchäftigte Poſen
wo auf 1000 Einwohner 679,1 in der Landwirthſchaft und 320,9
in der Jnduſtrie und Handel Beſchäftigte entfallen während der
induſtriereichſte Bezirk Deutſchlands das Königreich
Sachſen auf 1000 Einwohner 172,9 in der Landwirthſchaft
und 827,1 in Jnduſtrie und Handel zählt Jn dieſen Bezirken
kommen auf 100,000 Einwohner überſeeiſche Auswanderer

aus an aus ausim Jahre Weſipreußen Pommern Poſen Kgr Sachſen

1887 991 463 532 751888 880 474 708 691889 694 520 583 701890 753 542 630 751891 1094 640 1041 1171892 933 644 863 1361893 459 389 434 1071894 123 160 149 541895 130 103 136 501896 128 87 180 341897 63 61 84 241898 61 49 74 281899 84 42 105 261900 91 51 118 21Dieſe kleine Tabelle zeigt daß jene ſegensreiche Periode
von 1887 92 gerade für die landwirthſchaftlichen Bezirke die
größte Auswanderung gebracht hat im Gegenſatz zu den Jn
duſtriebezirken wo die Auswanderung allerdings auch noch be
dauerlich groß aber faſt verſchwindend gegenüber jenen geweſen
iſt Sie zeigt ferner wie namentlich die Ziffern für das
Jahr 1891 beweiſen das abnorm hohe Getreidepreiſe hatte daß
die Auswanderung mit der Höhe der Getreidepreiſe Hand in
Hand ging

Auf das glänzendſte aber beweiſt ſie daß mit dem Einſetzen
der Caprivi ſchen Handelsvertragspolitik dieſe Auswanderung
eine jähe Unterbrechung gefunden hat denn nach dem Jahre
1892 dem des Handelsvertrags mit Oeſterreich fiel die Aus
wanderung um ca 50 Proz und nach dem Jahre 1893 nach
dem Abſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrages fiel ſie wiederum
um 50 Proz um dann in raſcher Abſtufung bis etwa auf
n zehnten Theil der Auswanderung des Jahres 1891 zu
inken

Damit iſt der Beweis erbracht daß wenn man eine Politik
welche geeignet iſt die Seßhaftigkeit der Bevölkerung zu fördern
ſie auf der Scholle feſtzuhalten ihr die Heimath zu erhalten
als eine Heimathspolitik bezeichnen will und eine andere
Deutung läßt dieſes Wort wohl nicht zu daß dann die
Politik der Handelsverträge mit vollem Recht jenen
ſtolzen Namen verdient Die Politik aber welche die Hoch
ſchutzzöllner treiben hat Hunderttauſende heimathslos gemacht
ſie hat ſie dem Vaterlande entfremdet ſie hat ſie in die Ferne
getrieben

Der Reichskanzler hat erklärt auf Grund einer geſunden
Helmathspolitik Weltpolitik treiben zu wollen und die Agrarier
betrachten dies Wort als eine ſtaatsmänniſche That Es ſcheint
aber nach allem als ob Welt politik auf ſolcher Baſis eine
Politik ſei die deutſche Unterthanen heimathslos in die Welt
ſchickt um draußen mit deutſchem Fleiße in der neuen Welt eine
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Politiſches
Reichskanzler Graf Bülow ſoll wie die Poſt ſich aus

Wien telegraphiren läßt ſeinen Entſchluß nach Wien zu gehen
nicht plötzlich gefaßt haben vielmehr habe die Reiſe bereits
beim Abſchluß der Zuſammenkunft in Venedig feſt geſtanden
Dieſe Verſion klingt nicht un wahrſcheinlich

Wie Graf Bülow über die Ausſichten der Handels
verträge denkt wird von einem Gewährsmann des Neuen
Wiener Abendblatts mitgetheilt Das Blatt berichtet
über Aeußerungen ſeines Gewährsmannes der Gelegenheit
hatte einige Bemerkungen Bülows über den Zweck
ſeiner Wiener Reiſe zu hören folgendes Bülow wurde
ſofort nach ſeiner Ankunft Bericht über die Auffaſſung ſeiner
Reiſe ſeitens der Wiener Preſſe erſtattet von der vornehmlich
die hand els politiſche Seite in den Vordergrund geſchoben
würde Ach Gott erwiderte Bülow dieſe Dinge bleiben jetzt
auf der langen Bank Wer ſoll denn an Handelsvertrags
verhandlungen denken Das iſt doch alles auf ein Jahr hinaus
geſchoben Dieſe Aeußerungen ſind ſo ſehr ſie den that
ſächlichen Verhältniſſen entſprechen möchten dennoch mit Vor
ſicht aufzunehmen

Die Nat Lib Corr theilt mit daß die Zolltarif
kommiſſion wie man in den betheiligten Kreiſen beſtimmt
annimmt die Tarifvorlage unter allen Umſtänden durchberathen
wird Daß dies bis Pfingſten möglich ſein werde gilt aller
dings als ausgeſchloſſen Die Richtigkeit dieſes letzten Satzes
wird wohl von niemandem angezweifelt werden

Mahnungen über Mahnungen gehen den Freunden wie
auch den noch unſicheren Kantoniſten in der Zolltarifvorlage zu
Die Magd Ztg veröffentlicht eine Zuſchrift in der der
dringende Wunſch ausgeſprochen wird daß die national
liberale Reichstagsfraktion in der Zollfrage ein
müthig und geſchloſſen auftrete und daß die Mahnung
des verdienten Generalſekretärs der Partet Disciplin zu halten
nicht ungehört verhallen möge Dieſen Wunſch hegen auch wir
obwohl wir fürchten daß er nicht in Erfüllung gehen wird

Weilchen uneigennützigen Motiven das liebevolle Jntereſſe
des Bundes der Landwirthe für die internen Angelegen
heiten des Centrums entſpringt zeigt ſich auch jetzt wieder
beſonders charakteriſtiſch bei der Erörterung der Nachfolger
ſchaft Lieber s in dem durch ſein Ableben erledigten Reichs
tagsmandat Noch hatte ſich der Grabhügel über dem
Centrumsführer nicht geſchloſſen als ſchon das Organ des
Bundes der Landwirthe die Nachricht verbreitete daß der
Landtagsabgeordnete Dr Porſch als Reichstagskandidat in
dem bisherigen Lieber ſchen Wahlkreiſe in Ausſicht genommen
ſei Die Centrumspreſſe hat bisher aus ſehr naheliegenden
Gründen dieſer Notiz keine Beachtung geſchenkt Mancherlei
Anzeichen ſprechen indeß für die Vermuthung daß das agrariſche
Organ mit dieſer Notiz einen ballon essai habe aufſteigen
laſſen wollen Herr Dr Porſch wäre allerdings infolge ſeiner
ſtark agrariſchen Neigungen den Bündlern natürlich eine will
kommene Verſtärkung des agrariſchen Flügels der Reichstags
fraktion des Centrums Ob die Centrumswahlleitung den
Herren vom Bunde der Landwirthe dieſen Gefallen erweiſen
wird Unmöglich iſt es keineswegs Das Centrum iſt leider
in einem großen Theil ſeiner Zuſammenſetzung bisher tapfer
mit den Agrariern marſchirt und dem Abgeordneten Heim käme
eine Unterſtützung in der Situation die für ihn und ſeines
ger ſich immer ſchwieriger geſtaltet gewiß nicht un

erwünſcht

Wie die ſächſiſchen Arbeiter gegen die Erhöhung der Zölle
Proteſt erheben ſo ſucht auch der Evangeliſche Arbeiter

bund wie aus Bochum gemeldet wird auf die Entſchließung
des Parlaments Einfluß zu gewinnen Der Bund dem etwa 50
einzelne Vereine mit rund 10,000 Mitgliedern angehören be
ſchloß durch eine Eingabe das Abgeordnetenhaus zu er
ſuchen von der königlichen Regierung baldigſt eine Vorlage auf
Grund der früheren waſſer wirthſchaftlichen Vorlagen
einzufordern und im Jntereſſe einer um ihre Zukunft beſorgten
patriotiſch geſinnten Arbeiterſchaft dem längſt geplanten Bau
von neuen Waſſerſtraßen zuzuſtimmen Die Eingabe ſoll bei
der Arbeiterſchaft des Bochumer Jnduſtriebezirkes in Umlauf
geſetzt und binnen kurzem an das Abgeordnetenhaus abgeſandt
werden Wie wird den Agrariern

Volkswirthſchaftliches
Eine Nachricht die wenn ſie ſich beſtätigt für die Entwick

lung unſerer Großinduſtrie von hoher Bedeutung wäre theilt
die Chroniquede Travaux publicis mit Danach ſoll ſich Krupp
mit ſeinem bedeutenſten franzöſiſchen Konkurrenten Schneider
von Creuzet aſſociirt haben um in Kleinaſien am
Schwarzen Meere ein großes Werk zu errichten Dies würde
den Unternehmern zwei große außerordentliche Vortheile bieten
Einmal ſeien ſie in nächſter Nähe von reichen Kohlen und
Eiſenminen gelegen und zweitens ſtänden ihnen außerordentlich
billige Arbeitskräfte in jener Gegend zur Verfügung

Die von der Köln Volksztg gebrachte Nachricht Japan
habe neuerdings die Einfuhrzölle für den uinder polari
ſirenden Rohzucker zu Gunſten der engliſchen Kolo
nien erheblich ermäßigt wird von der Nordd Allg 3ztg
dementirt Damit iſt auch der von der Volksztg erhobene
Vorwurf unberechtigt daß Deutſchland dieſen Bruch der Meiſt
begünſtigung bisher ruhig hingenommen habe Die japaniſchen

ollſätze für Zucker ſind in letzter Zeit nicht geändert worden
ffenbar liegt eine Verwechſelung der Einfuhrzölle mit der
uckerverbraüchsſteuer vor die ſeit dem 1 Oktober v J ind zur Hebung gelangt Aber auch die Zuckerverbrauchs

teuer ſiellt einen Bruch der v tigung zu Gunſten der
engliſchen Kolonien nicht dar Sie verfolgt vielmehr den Zweck
der japaniſchen Zuckerinduſtrie zu Hilfe zu kommen upd enhält

ebrigensvon britiſchem Kolonialzucker nach Japan
Japan bezieht deu Rohzucker in der

keine Be ünſſgnng des engliſchen Kölonlalzuckers
iſt auch die Einfuhr
verhältnißmäßig geringBlüthe zu erzeugen die die Vertragsfreunde für das eigene

Vaterland erſtreben b Hauptſache aus Formoſa Daneben kommen als Einfuhrländer
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w Weſentlichen mux noch Südchinag die Philippinen und Hol
lkändiſch Indien in Betracht

Kirche und Schule
Die Germania ſchreibt in einem Artikel der die Verhält

niſſe der höheren Schulen des preußiſchen Staates charakte

riſtiſch beleuchtet u a chAuffallend gering iſt die Zahl der evangeliſchenTheologen u an de r 283 gegenüber 473
ger davon in eſſaten nur 28 evangeliſche und 119 katho

liſche Theologen und 58 Philologen Auch eine Mahnung
an die Regierung der Bildung konfeſſioneller Schulen nicht
ſo zu widerſprechen Lehrer die praktiſches Chriſten
thum üben zumal die katholiſchen erziehen keine S h
demokraten Es ſcheint ſogar daß von den katho
liſchen Gymnaſien verhältnißmäßig mehr evangeliſche Theo
logen abgehen als von den evangeliſchen Dort bleiben die
Jünglinge eben mehr rein von Verführung mehr ent
fernt von grundverdorbenen unſittlichen Mitſchülern

Die Germania möge es uns nicht übel nehmen bemerkt hierzu
mit Recht die Pädagog Ztg wenn wir der Meinung ſind
daß Leute die ſo ſchmähſüchtige Artikel wie den vorliegenden
ſchreiben ſich zu Jugenderziehern nicht eignen weil ſie eben
vom Chriſtenthum nur die äußere Form aber nicht den Geiſt
in ſich haben Sollte an den vielgerühmten katholiſchen An
ſtalten dieſelbe ſorgloſe und ungerechte Beurtheilung anderer
Unterrichtsanſtalten und anders erzogener Leute häufig zu
ſinden ſein ſo können wir der Unterrichtsverwaltung nur dringend
rathen die Jugend ſo unchriſtlichen Einflüſſen möglichſt wenig
auszufetzen Uebrigens können unter den von der Germania
erwähnten grundverdorbenen unſittlichen Mitſchülern die die
Jünglinge verführen in obigem Zuſammenhange nur die
Schüler evangeliſchen Glaubens verſtanden werden die nach
Anſicht des Blattes für ihre Sache Proſelyten machen Der
Gedanke entſpricht dem Stil Derartige Expectorationen richten
2 von ſelbſt indem ſie dem Fluche der Lächerlichkeit ver
allen

Aus BHriefen die der Vorgänger des Miniſters Studt
Kultusminiſter Boſſe noch kurz vor ſeinem im vorigen Jahre
erfolgten Tode an den Verleger des Grenzboten Johannes
Grunow richtete erhellt wie warm er für die jetzt anerkannte
Gleichberechtigung der humaniſtiſchen der Realgymnaſien
und der Oberrealſchulen für alle Fächer eintrat Jn einem Briefe
vom 9 April 1901 heißt es außerdem bemerkenswertherweiſe
Endlich wird ja doch auch die minderwerthige Behandlung der

höheren Lehrer durch Miquel auſhören Jch habe als Miniſter
für ſie im Staatsminiſterium gekämpft bis es faſt zur Exploſion
kam Schließlich mußte ich nachgeben weil auch die anderen
Miniſter mit ihren Reſſortintereſſen ſich gegen die Lehrer
wandten Jch mache es mir noch heute zum Vorwurf daß ich
damals die Sache nicht bis zum Bruch getrieben habe Miquel
verweiſt die höheren Lehrer auf ihren Jdealismus Gut Dann
muß man ſie aber nicht wie Schuhputzer behandeln Jch bin
überzengt jetzt wird eine Remedur in mäßigen Grenzen mehr
will ja niemand kommen

Parlamentarifches

Die Fertigſtellung des preußiſchen Etats ſcheint
ſich noch weiter hinausſchieben zu wollen und zwar dürfte die
Erwartung des Präſidenten des Abgeordnetenhauſes v Kröcher
mit der Etatsberathung bis zum 19 d M fertig zu werden
hauptſächlich deshalb nicht in Erfüllung gehen weil der Finanz
miniſter Frhr v Rheinbaben am 17 und 18 d M den
Kaiſer anf der Reiſe nach der Nordfee zu begleiten gedenkt
Jnfolgedeſſen wird vorausſichtlich erſt am 19 April in die
dritte Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe eingetreten
werden können Jn der Zwiſchenzeit zwiſchen der zweiten und
dritten Etats Leſung ſollen erſte Leſungen einiger noch rück
ſtändiger Geſetzentwürfe vorgenommen werden damit dieſe zur
Vorberathung an Kommiſſionen gelangen können Nach einer
vorläufigen Verabredung der Präſidenten des Abgeordneten
hauſes und des Herrenhauſes ſoll der Etat dem Herrenhauſe
am 22 April zugeſtellt werden Die Nordſeereiſe des Finanz
miniſters iſt auch entſchieden wichtiger als die Fertigſtellung
des Etats Erſt die Pflicht daun das Vergnügen beim Finanz
miniſter ſcheint es umgekehrt zu ſein

Parteinagchrichten

Aus Altenburg wird uns geſchrieben
Das Herzogthum Sachſen Altenburg ſteht mit Unrecht in

dem Rufe eines agrariſchen Landes Nur 25,9 Proz der
Bevölkerung ſind in der Landwirthſchaft beſchäftigt denen
851,2 Proz in der Jnduſtrie und 16,2 Proz in Handel und
Verkehr ihren Verdienſt findende Bewohner gegenüberſtehen
wie die deutſche Reichsſtatiſtik ausweiſt Von den landwirth
ſchaftlichen Betrieben gehört nur ein verſchwindend kleiner Theil
zur Kategorie der Großbetriebe Unter 16,000 Beſitzungen ſind
nur ca 40 von einem Flächeninhalt von über 100 ha Eine ſehr
intenſive Viehzucht verſchafft dem Landwirth ein gutes
Einkommen Deshalb laſſen die Getreidezölle die meiſten von
ihnen ganz kalt wie des öfteren von einheimiſchen Agrariern
klagend betont wurde Die höchſte Rindviehzahl im deutſchen
Reſche auf den Quadratmeter hat neben der württembergiſchen
die altenburgiſche Viehzucht aufzuweiſen 50,8 Stück pro Quadrat
meter Jn der Schweinezucht ſteht das Herzogthum an dritter
Stelle Um ſo mehr muß man verwundert ſein daß das Land
agrariſch im Reichstage vertreten iſt Das hat allerdings
einen Grund der nicht auf landwirthſchaftlichem Gebiete zu
ſuchen iſt Der agrariſche Abgeordnete Herr v Blödau hat
nämlich neben ſeinem Hauptberufe als Vorſitzender des Bundes
der Zandwirthe für das Herzogthum noch einen Nebenberuf Er
iſt auch Vorſitzender des Landesverbandes der Kriegervereine
und läßt feine Mannſchaften am Wahltage mit militäriſcher
Pünktlichkeit vor der Urne antreten Die agrariſche Vertretung des
Kreiſes gefällt aber nun einer ganzen Reihe von altenburgiſchen
Landwirthen nicht Und als dieſe hörten daß der Handels
vertragsvereiln in einigen größeren Orten des Landes
reinigen abhielt wandten ſie ſich an deſſen Sekretär
Krauß und baten ihn er möge auch auf dem Lande einige

Verſammlungen veranſtalten Jn den letzten 8 Tagen fanden
nun eine Anzahl Verſammlungen in rein ländlichen Orten Tat
in denen der Reichstagsabgeordnete Steinhauer der ſelbſt
Landwirth iſt und ein Bauerngut in Pommern bewirthſchaftet
und der oben genannte Sekretär des Handelsvertragsvereins
Karl Krauß referirten Die Verſammlungen waren durchweg
gut beſucht und verliefen äußerſt ſtimmungsvoll J
wie von Bauern e vet wurde die Verſammlungen die der
Bund der Landwirthe kurz vorher abgehalten hatte faſt unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor ſich gingen Das Intereſſe
war ſo droß daß viele Landwirthe einen weiten e nicht
ſcheuten um gen tungen zu beſuchen ſo n J lni
wo außerdem auch das ganze Vorf erſchien Ein großer Erfolg
war auch die am ſglnng die in Kahla einem kleinen
Städtchen Altenburgs gelegen lich des Wochenmarktes vormittags
um 11 Uhr ſtattfand Aus der ganzen Umgegend war man
herbeigeſtrömt und nahm hier wie auch in den übrigen Ver
ren einſtimmig in Seit a 5 Stimmeneine Reſolution an die Herrn v Blödau auffordert
egen die agtarifchen Forderung u ſtimmen

der fein Mandat niederzulegen e das dem Herrn

tpaßte ren hie Vielleicht vergeht ihm die Luſt zum noch

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger theilt mit daß nach einem Runderla

des gen Kriegsminiſters vom 18 März Forderungen für
Dienſtleiſtungen und Lieferungen auf den Philippinen
aus der Zeit des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges bei der
Comision Uquidadora de la Intendancia militar de filipinas in
Barcelona mit entſprechenden Urkunden in Urſchrift ſowie
ſtggilacher Ausfertigung der Forderungseverhältniſſe einzureichen

Heer und Flotte
S M S Niobe iſt am 8 April von Wilhelmshaven nach

Kiel in See gegangen S M S Ziethen iſt am 8 April
in Bremerhaven eingelaufen und wieder in See gegangen

S M SS Baden und i ſind am 9 April inKiel eingetroffen Poſtſtation für S M S Ziethen iſt
bis 13 April Altonag vom 14 bis 18 April Frederilshavn vom
19 April bis 2 Mai Chriſtianſand vom 3 bis 7 Mai Cuxhavenvom 8 bis 10 Mai Eſbjerg vom 11 Mai bis auf weiteres
Wilhelmshaven

S M S n e iſt am 8 April von Pellworm in See
zesdracn und in Wittdün eingetroffen S M Tpdbt D7
eabſichtigt am 12 April von Kiel nach Southampton in See

zu gehen und tritt vorausſichtlich am 15 April von dort als
Begleitboot S M Yacht Orion die Rückreiſe nach Kiel an

S M S Loreley iſt am 8 April in Jaffa einge
troffen S M S Schwalb e iſt am 9 April von Tſing
tau nach Shanghai in See gegangen S M S Hanſa
Kommandant Kapitän zur See Paſchen iſt mit dem 2 Admiral
des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral von Ahlefeld an Bord
am 10 April in Amoy angekommen

Koloniales
Die von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft mit Unterſtützung

aus Reichsmitteln eingerichtete Aus kunftsſtelle für Aus
wanderer hat mit dem Beginn des Reichshaushaltsjahres
1902 ihre Thätigkeit für den ſchriftlichen Verkehr eröffnet Die
Eröffnung für den mündlichen Verkehr wird ebenfalls in den
nächſten Wochen erfolgen

Proteſte gegen den Zolltarif
Der Abſage von offiziöſer Seite an die Agrarier ſind

im Königreich Sachſen weitere aus den Kreiſen des Volkes
gefolgt Die handelsvertragsfreundliche Bewegung im König
reich Sachſen wie man uns von dort ſchreibt in der
letzten Zeit dadurch eine wirkſame Förderung erfahren daß die
evangeliſchen Arbeitervereine mehr als bisher in die
Proteſtbewegung eingetreten ſind Von der Leitung der
evangeliſchen Arbeitervereine aus war zwar ſchon im vorigen
Jahre entſchiedene Verwahrung gegen die im Zolltarif vor
geſehene Erhöhung der Getreidezölle erfolgt jedoch fehlte es an
öffentlicher Zuſtimmung der einzelnen Gruppen da man ſich
bislang damit begnügt hatte den Beſchlüſſen in engeren Mit
glieder oder Vorſtands Sitzungen beizutreten Auf Anregung
des ſächſiſchen Landesverbandes des Haudelsvertragsvereins haben
denn nun eine Reihe von Gruppen der ſächſiſchen evangeliſchen
Arbeitervereine und zwar die bedeutendſten darunter öffentliche
Veranſtaltungen getroffen in denen ſämmtliche Redner des
Handelsvertragsvereins den Zolltarif und ſeinen Einfluß auf
die Volkswirthſchaft einer Kritik unterzogen Solche Verſamm
lungen fanden u a ſtatt in Pirna Loſchwitz Löbtau Laubegaſt
Sebnitz Uebigau und Oberlaugwitz Den Verſammlungen
wurde durch die öffentliche Veranſtaltung meiſt ein über den
Rahmen des betreffenden evangeliſchen Arbeitervereins hinanus
gehendes Gepräge gegeben Gerade in dem zuletzt genannten
Orte war die an einem Sonntag Nachmittag abgehaltene Ver
ſammlung ſehr ſtark beſucht Eine gegen die Getreidezoll
erhöhung ſich wendende Reſolution wurde wie auch anderwärts
angenommen Dieſe Förderung der handelsvertragsfreundlichen
Beſtrebungen durch die evangeliſchen Arbeitervereine iſt deshalb
um ſo erfreulicher als in dieſen Vereinen neben den Arbeitern
Beamte Lehrer und n er einen ſtarken Prozentſatz
bilden oder doch auf die Leitung der Vereine einen maßgebenden
Einfluß ausüben Die Bewegung gegen die Zölle dringt in
immer weitere Kreiſe die Geduld des Volkes ſcheint den
extremen und anmaßenden agrariſchen Forderungen gegenüber
endlich erſchöpft zu ſein

e e

Ausland
Granſamkeiten auf den Philippinen

Der New Yorker Korreſpondent des Daily Expreß tele
graphirt Die Depeſchen welche ſich auf das Kriegsgericht in
Manila beziehen wurden heute veröffentlicht Nach den Aus
e der Zeugen hat General Smith den Befehl gegeben die

Offiziere ſollten in Samar brennen und morden und keinen
Menſchen im Alter von über 10 Jahren ſchonen Privatbriefe
berichten von einer anderen Scheußlichkeit nämlich von der
Waſſerkur die von den Offizieren die Nachrichten zu

exzwingen verſuchen in folgender Weiſe gehandhabt wird Der
Eingeborene wird ergriffen und an Armen und Beinen gefeſſelt
Darauf hebt man ſeinen Kopf hoch und gießt ihm das Waſſer
gallonenweiſe in den Mund Er muß entweder ſchlucken oder
erſticken Die Qualen des Menſchen ſind immer furchtbar und
endigen manchmal durch ſeinen Tod

Ein neuer Aufſtand in China
Aus Shanghai wird gemeldet Am Donnerstag iſt ein gegen

die Europäer gerichteter Aufſtand in Mingpo ausgebrochen
Zwei britiſche und zwei deutſche Kriegsſchiffe dampfen eiligſt
dahin Eingeborene beſchuldigen die katholiſchen Miſſionare
einem chineſiſchen Jungen die Augen ausgeriſſen zu haben
So thöricht die Beſchuldigung an ſich iſt ſo wird ſie doch
geglaubt Die Situation iſt beunruhigend

e

Frankreich
Jm Elyſée in Paris iſt man gegenwärtig mit der Auswahl

der Geſchenke beſchäftigt die Loubet nach Rußland
mitnimmt Für den Zaren ſind zwei prächtige Gobelins
beſtimmt

Spanien
Mit einem nicht mehr ganz neuen Trie ſucht das geldarme

Spanien den Zahlungstermin für die bei Krupp gekauften
Geſchützmunitionen hinauszuziehen Die der Regierung nahe
ſtehenden Blätter Jmparcial und das Fachblatt Correſp
Mil bringen die Aufſehen erregende Meldung daß die bei
Krupp gekauften Geſchützmunitionen unbrauchbar
ſeien 20 v H der Granaten ſeien innerhalb der Geſchütze ge
platzt Die ſpaniſchen Ankäufe umfaßten 61,700 Shrapnels
36,000 Granaten und 15,400 Kartätſchen für mehrere Millionen
Peſetas Die Blätter meinen der Vertrag ſei rückgängig zu
machen und keinerlei Zahlung zu leiſten Die ſchlanen Spaniolen
dürften mit ihren Finanzmanövern wenig Glück haben

J

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Der Antan von Klinger s Beethoven Statue

durch die Stadt Le
nach verſchiedenen iſt noch ſo ſicher wie es

a

i

eldungen den Anſchein hat Ein begeiſterter

Kunſtfreund hat ſich unter dem lebhaften Eindrucke des mon
mentalen Werkes gleich in den erſten Tagen nach Eröffnung der
Ausſtellung berelt erklärt eine bedeutende Summe zu ſpenden
wenn ein gleich großer Betrag von anderer Seite gegeben
würde Mnuſeumsdirektor ge Schreiber iſt unausgeſetzt be
müht die kundgegebene Begeiſterung wirkſam zumachen und es ſteht èé hoffen daß gelingen wird ein
Komitee für künftige Sammlungen zu bilden Der Rath der
Stadt hat auf Anregung des Vorſtandes des ſtvereins des
Geh Raths Prof Dr Wach die Statue am 1 beſichtigt
und ſich der außerordentlichen u des Werkes nicht ver
ſ aber einen Beſchluß noch nicht gefaßt Die Vor
bereitungen den Ankauf ins Werk zu ſetzen noch im Fluß
und beſtimmte Angaben verfrüht

Reſte eines altrömiſchen ewurden der Frankft i zufolge im Tunnel des Quirinals ge
funden Das Zimmer barg eine Menge Platkten die im Relief

komiſche und tragiſche Masken zeigen Ein Stück Bleirohr
trägt als Namen des Eigenthümers die Bezeichnung Fulvius
Plantianus Prätorialpräfekt deſſen Schweſter Plantilla Kaiſer
Caracalla geheirathet hatte

Hofrath Profeſſor Hofmann in Plauen im Voigtl feierte
sm Z d M den Tag ſeiner Fagbrigeg Thätigkeit als Leiter
der dortigen königl Jnduſtrieſchule Prof Hofmann hat ſich
namentlich um die künſtleriſche Entwickelung der deutſchen
Maſchinenſtickerei verdient gemacht

Profeſſor Ludw Pietſch deſſen Erkrankung wir
meldeten hat nach näheren Nachrichten aus Konſtantinopel unter
aſthmatiſchen Beſchwerden zu leiden befindet ſich jedoch bereits
wieder auf dem Wege zur Befſſerung

Die Opernſängerin Frau Bolska Brochocka in
St Petersburg iſt zur in des Zaren ernannt worden

o heä Pesieht ſie eine lebenslängliche Rente von jährlich
u e e

W v vvmü Svvv 2Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig Der Ausbruch der Geflügel

cholera auf der letzten piuagen Seflügelausſtellung hat be
kanntlich zu einem Prozeſſe Anlaß gegeben den einer der Aus
ſteller der e Beck in Elze gegen den hieſigen
Geflügelzüchterverein als den Veranſtalter der Ausſtellung an
geſtrengt hat Die auf der Ausſtellung ausgebrochene Seuche
wurde damals durch die zurückgeſandten Thiere über ganz
Deutſchland verbreitet und zahlreiche Züchter darunter auch der
Kläger verloren ihre geſammten Geflügelbeſtände Herr Beck
machte nun den Geflügelzüchterverein eventuell deſſen Vorſtands
mitglieder für den ihm ſo erwachſenen Schaden verantwortlich
indem er behauptet daß ihm die Ausſtellnugsleitung keine
Kenntniß davon gegeben habe daß es ſich um den Ausbruch
einer anſteckenden Seuche handle Der beklagte Verein behauptete
zwar allen Ausſtellern dieſe Thatſache durch Poſtkarte mit
getheilt zu haben doch ergab die Beweisaufnahme daß dies
nicht in allen Fällen ſo auch nicht beim Kläger geſchehen iſt
Die Erſte Civilkammer des Landgerichts bei der der Prozeß
geführt wurde gab geſtern dle Entſcheidung dahin ab daß die
gegen die einzelnen rin rn gerichtete Klage abzu
weiſen ſei der Verein als ſolcher dagegen wurde
verurtheilt den geſammten Schaden zu erſetzen
der dem Kläger durch die unterbliebene Mittheilung von dem
Ausbruch der Seuche entſtanden iſt Es ſei noch bemerkt daß
noch eine Reihe gleichartiger Prozeſſe ſchweben die
von anderen Ausſtellern angeſtrengt worden ſind deren Ent
ſcheidung jedoch bis zur Beendigung des gegenwärtigen Prozefſes
ausgeſetzt worden war

Glatz 10 April Die Strafkammer verurtheilte den Bankier
Louis Schott wegen Konkursvergehens infolge eines
Differenz handels mit Werthpapieren unter Zubinigung
mildernder Umſtände gemäß dem trag des Staatsa walts
zu der winzigen Geldſtrafe von 25 M Der Maſſenverwalter
Mihlau bekundete die Bücher und Bilanzen ſeien in beſter Ord
nung und der Bankerott ſei nur durch die Erhebung des
Differenzeinwandes ſeitens des Prof Boehm in Neiſſe und des
e enſabrtkanten Weigang Scholz in Glatz herbeigeführt
worden

Provinzialnachrichten

Weißenfels 10 April Reviſion des Seminars
Arbeitsnachweis Zur Reviſton des Seminars und

der mit ihm verbundenen Anſtalten ſind Geh Regierungsrath
Schöppa aus dem Kultusminiſterium und Regierungs und
Schulrath Mühlmann aus Merſeburg eingetroffen Beim
ſtädtiſchen Arbeitsnachweis ſind in den erſten drei Monaten des
Beſtehens von ſeiten der Dienſtherrſchaften 66 Stellen ange
boten dem gegenüber waren 199 Nachfragen von ſeiten der
Dienſtboten in der Abtheilung für weibliche Perſonen zu ver
zeichnen es erledigten ſich 63 G Jn der Abtheilung
für männliche Perſonen gab es 368 Nachfragen ſeitens der
Arbeitnehmer und 137 Angebote von Arbeitgebern Der Arbeits
nachweis iſt auf Anregung des Regierungspräſidenten hin an
den als Centralſtelle im Regierungsbezirk auserſehenen Arbeits
nachweis des Vereins für Volkswohl in Halle angeſchloſſen
worden zur gegenſeitigen Vermittelung und Ausgleichung von
Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkte

S Artern 9 April Bohrungen auf Kali Zigeuner
rekruten Bauthätigkeit Jm nahen Reinsdorf
unternimmt jetzt die Bohrgeſellſchaft welche ſ Zt erfolgreiche
Bohrverſuche in Burgwenden Allerſtedt uſw ausgeführt hat

ebenfalls Bohrverſuche auf Kali und zwar auf dem Grundſtück
des Rittergutsbeſitzers Herrn Retchen Unter den heute im
hieſigen Schützenhauſe ſich ſtellenden Militärpflichtigen befinden
ſich auch zwei Zigeuner die ſich zwar mit reiner Wäſche und
tadelloſem Anzuge aber ſelbſt höchſt ſchmutzig präſentirten Sie
aben an Muſiker von Beruf und in Möhringen heimathsherechtigt u ſein Jnfolge der in hieſiger Stadt ſchon ſeit

geraumer Zeit herrſchenden Wohnungsnoth hat Herr Manrer
meiſter Krauſe hierſelbſt einen großen Komplex Land an der
Bahnhoſſtraße gelegen käuflich erworben um noch in dieſem
Jahre mehrere Häuſer zu bauen ſowie zwei neue Straßen an
ülegen Auf dieſen erworbenen Terrain ſoll auch die neuederelts projektirte katholiſche Kirche erbaut werden

Von der Wethan 10 April Bei dem heftigen Ge
witter am vergangenen Sonntag wurde in Wethau die Fern
ſprechleitung der Halteſtelle Wethau durch Bli Mag beſchädigt
Auch in das Wohnhaus des Landwirths Freitag in Scheiplitßz
ſchlug der Blitz glücklicherweiſe ohne zu zünden

Stößen 10 April Schulſache Geſtern weilten dreigoni der Königl Regierung P Merſeburg hier dle
Regierungsräthe Mühlmann v Rohrſcheidt und Regierungs
baumeiſter Schultze um nochmals in der u elegenheit
an Ort und Stelle zu verhandeln Das bisherige Schulhaus
wurde einer eingehenden Beſichtigung unterzogen Man war
der Meinung daß von den bisherigen Klaſſenzimmern 8 auch
fernerhin ihrem Zwecke erhalten bleiben könnten Die übrig
bleibenden Räume ſollen zu Dienſtwohnungen umgebaut werden
In der darauf folgenden Sitzung der Stadtverordneten und des

chulvorſtandes erkannte die e mninng die Nothwendigkeit
eines Schulneubaues an erbat ſich aber bis zur definitiven Ent
ſcheidung eine Bedentzeit von drei Wochen Der Neubau ſollaußer den erforderlichen Unterrichtsräumen ebenfalls Dienſt
wohnnngen erhalten Ueber die Platzfrage iſt man immer
noch nicht einig An die Ausführung des Neubaues wie auch
an die Anſtellung eines 9 Lehrers iſt in dieſem Jahre kaum
zu denken
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WPeſchluß auch zur Ausführung gebracht werden wird

Zeitz 10 April Selbſtmord Knittelholze wurdeeſtern nachmittag der Leichnam es Er ängten gefunden

wurde in demſelben ein vor mehreren Jahren verunglückter
a exkannt der infolge der daraus reſultiren

den Beſchwerde vor die Wahl der Abnahme eines Fußes geſtellt
worden ſein und ſich deshalb das Leben genommen haben ſoll

Schafftädt 8 April Rektorwahl An Stelle des von
ler nach Bitterfeld gehenden Rektors Buchmann iſt Herr

e Weh bullehrer Schnur zum Rektor hieſiger Schulen gewählt
orden

Löbejün 10 April Das Feſt der goldene ochzeitfelert hier am kommenden Cranahenß das beiter H rn

Ehepaar Das Jubelpaar iſt noch ſehr rüſtig
Vom Uebungsplatz Alten Grabow 9 April Schutzmaß

gegen den Typhus Wie ſehr die Garnſſonver
waltung des Uebungsplatzes darauf bedacht iſt die Truppen vor
etwaigen Folgen des in dem etwa Stunden entfernten Dorfe
Reesdorf vusgebrochenen aber ſeit etwa vier Wochen ſchon er
loſchenen Typhus zu ſchützen davon zeugt die Thatſache daß
vor einigen Tagen in den Lokalen der Nachbarorte folgende

Verordnung zur en wurde U Offiziere und Mannſchaften
dürfen das Dorf Reesdorf nicht beſuchen 2 Nahrungsmittel
Milch Kartoffeln und Gemüſe dürfen von dort für die Truppen

nicht bezogen werden 3 Die Mannſchaften ſollen überhaupt
alle ihnen gelieferte Milch 5 Minuten lang kochen wodurch alle
etwa vorhandenen Typhuskeime abgetödtet würden 4 Die
Soldaten dürfen in Reesdorf keine Wäſche waſchen laſſen
5 Sämmtliche Lokale in Dörnitz Drewitz und Magdeburgerforth
werden angewieſen ſich ebenfalls nach dieſen Beſtimmungen zu
richten Wie lange dieſe Schutzmaßregeln aufrechterhalten
werden ſollen iſt nicht beſtimmt

Magdeburg 9 April Krankenkaſſenkonflikt Hier
iſt zwiſchen der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und ihren
Aerzten ein ſcharfer Konflikt ausgebrochen der folgende Vor
geſchichte hat Jn dem Verwaltungsbericht der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe für das Jahr 1900 welcher den Beſuchern
einer am 20 November v J abgehaltenen öffentlichen Ver
ſammlung von Kaſſenmitgliedern überreicht wurde befand ſich
u a folgende Bemerkung des auf Lebenszeit angeſtellten
Rendanten Es t darüber zu klagen daß die Behandlung der
Kaſſenmitglieder ſeitens der Kaſfenärzte zu vielen Beanſtandungen
und Klagen Anlaß giebt Die Kaſſen werden gut thun auf die
Herren Aerzte in der Weiſe einzuwirken daß ſie ihnen ſoziale
Pflichtbegriffe und ſozialpolitiſche Belehrungen beibringen Die
empörten Aerzte forderten einmüthig öffentliche Zurücknahme
dieſer öffentlich ausgeſprochenen Beleidigung Als der Rendant
dies ablehnte und auch der Kaſſenvorſtand nicht einſchritt be
ſchloß eine allgemeine lung einſtimmig diekaſſen ärztliche Thätigkeit für den 1 Juli zu
kündigen wenn nicht eine öffentliche Zurücknahme der Be
leidigung erfolgt

Magdeburg 10 April Das neue Gebäude für das
König Wilhelm Gymnaſium wurde heute hier einge
weiht Es erhielten den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe die Herren
Je Profeſſor Dr Knaut Prof Maenß und Profeſſor Dr
Wentlau

Geuthin 9 April Münzen fund Auf dem Schern
beck ſchen Ackerhofe in Fiſchbeck fand man vor einigen Tagen
bei Räumungsarbeiten nach Wegnahme des großen Kachelofens
in der Wand dicht über dem Fußboden ein Thongefäß mit Metall
deckel in welchem ſich ca 40 Stück Goldmünzen Friedrichsdor
und 13 Einthalerſtücke befanden im Werthe von etwa 900 M
Man glaubt daß das Geld 1806 während der franzöſiſchen Jn
vaſion dort verſteckt wurde

S Mühlberg Elbe 10 April Schiffsverkehr Zur
Kleinbahnfrage Die Elbe behält ihren vollufrigenWaſſerſtand noch immer bei weshalb gegenwärtig ein lebhafter
Schiffsverkehr ſtattfindet denn es gilt das während der letzten
Stürme Verſäumte nachzuholen Die Einfuhr böhmiſchen Holzes
nach Preußen in Flößen findet nicht ſo lebhaft ſtatt als man
in Anbetracht der Jahreszeit erwartete Die Kleinbahnfrage
des Liebenwerdaer Kreiſes wird wieder lebhaft für und wider
erörtert Es beſteht die Hoffnung daß eine Einigung beider
Parteien bald herbeigeführt wird und das Projekt in ſeiner
jetzigen Faſſung bei einigen Abänderungen kleineren Maßſtabes
zur Annahme gelangt

Y Mühlhanſen 10 April Für die Herbſtübungen
der 22 Diviſion werden wie es heißt die Kreiſe Worbis
Hiiligenſtadt und Mühlhanſen alſo in der Hauptſache das Eichs
feld und Theile der Kreiſe Langenſalza Eſchwege und Eiſenach
benutzt Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt finden die Bri
gademonöver der gemiſchten 43 Brigade in der Zeit vom
u bis 15 Sept die Diviſionsmanöver vom 16 bis 20 Sept
tatt

Schackftedt 9 April Verbrannt Um ſich zu erwärmen
ſtellte ſich hier vorgeſtern das mit mehreren Kinderu im Zimmer
ſpielende 6jährige Mädchen des Oberſchweizers Stahmann an
den Ofen als plötzlich durch den herrſchenden Sturm eine
Flamme herausſchiug und die Kleider des Mädchens in Brand
etzte Das Kind erlitt arge Brandwunden an denen es am

anderen Morgen geſtorben iſt
m Duderſtadt 10 April Die Verluſte der ſtädtiſchen

Sparkaſſe Die ſchon vor Jahresfriſt an preußiſchen und
anderen Pfandbriefen eingetretenen Verluſte bei der hieſigen
ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind trotz des Dementis vorhanden und
belaufen ſich auf annähernd 30,000 nicht wie
früher angegeben wurde auf die doppelte Summe Die
ſtädtiſchen 3 haben ſchon vor einiger Zeit beſchloſſen
diejenigen Mitglieder des Sparkaſſenvorſtandes welche
die verluſtbringenden Papiere angekauft haben für den Ausfall
haftbar zu machen Da die etwaige Verpflichtung für den
Erſatz indeſſen erſt auf dem Prozeßwege feſtgeſtellt

kann erſcheint es fraglich ob der erwähnte

Aus Thüriugen 9 April Auerhahnjagd Landwirthſchaftliche uüchführung Manöver
Billige Baumſchule Am 15 April trifft der Fürſt

ren von it gee auf2 Oppurg bei Pö e J m s rlich
erhahnjagd obzuliegen eſtand an Auerhähnen ſoll in

dieſem Jahre dort beſonders reich ſein Der Staatsminiſter
entig in Gotha hat bei einer Unterredung mit dem Verban

erkennen gegeben daß die Raiffeiſenvere
daß die Erkenntniß von der Nothwendigkeit und dem
Nutzen der landwirthſchaftlichen Buüchführung in

den Kreiſen der Landwirthe mehr platzgreife Die diesjährigen
Herbſtmanöver des 11 Armeecorps werden ſüdlich vom Harz in
der Nähe von Nordhauſen abgehalten werden Jn Pohlitz
bei Köſtritz wurden geſtern die Beſtände einer Baumſchule
15,000 Stück einige veredelte Stämme für 300 alſo
pro Stück für 2 Pfg gerichtlich verſteigert

Saulfeld 10 April Grubenunglück Jn der dem
Baron v Swaine gehörigen Stelntoßiengruſe Sophie ſind
geſtern Gebirgsmaſſen niedergegangen 9 Mann konnten ſich
von der Belegſchaft noch rechtzeitig in Sicherheit bringen ein
Bergarbeiter wird vermißt

Oberhof 10 April Panik im Eiſenbahnwagen
Am Montag entſtand in von Neudietendorf kommenden
Perſonenzug bei der Ankunft auf Bahnhof Oberhof ein Feuer
welches unter den Aggesiexen des dicht gefüllten Abtheils eine
heftige Panik hervorrief Ein pechartiger Qualm entſtrömte
den Fenſtern und Thüren Die Paſſagiere drängten den Aus
gängen zu und ſprangen theilweiſe
Die Urſache zur Entſtehung des Feuers gab ein handeinder
Türke Bei demſelben entzündeken ſich wahrſcheinlich durch
einen Funken ſeines Pfeifchens eine Menge Celluloid Uhrkapſeln
Das Vahnperſonal war ſofort mit Waſſer zur Stelle und
dämpfte das Feuer worauf ſich der Zug mit e Minuten
Verſpätung wieder in regung ſetzen konnte Ein Glück im
Unglück war es daß der Brand nicht während der Fahrt im

Tunnel ausgebrochen iſt ſonſt hätte ein großes Unglück ent
ſtehen können Durch den pechartigen Qualm wären die
Paſſagiere dem Erſticken ausgeſetzt geweſen

Fiſenach 10 April Jntereſſeloſigkeit Hier ſollteam Montag eine Bürgermeſſterwahi ſtattfinden das Intereſſe
dafür ſcheint aber in der Bürgerſchaft gering zu ſein denn es
en et die geſetzlich erforderliche Zahl von Wahl

erechtigten

ne dahin wirken möchten

auch aus den Fenſtern

r

Vermiſchtes
Der Kaiſer ließ geſtern mittag Unter den Linden ſeinen Wagen

halten und rief Ludwig Barnah den er unter den zahlreichen
Spaziergängern bemerkte zu ſich heran Er reichte ihm die
Hand und ſagte gut gelaunt Nun kann ich Jhnen doch noch
nachträglich zu Jhrem 60 Geburtstage gratuliren Der Kaiſer
erkundigte ſt dann noch nach dem Befinden des Künſtlers und
ſeßte dann ſeine Fahrt fort

Oberſtlentuant Ziegler der Commandeur der Potsdamer Kriegs
ſchule welcher wie exinnerlich im Herbſte vorigen Jahres bei
den Manövern in Holland denen er als deutſcher Militärbevoll
mächtigter beiwohnte mit einem Automobil verunglückte und
dabei ſchwere Verletzungen am Kopf den Rippen und Beinen
erlitt iſt jetzt W wiederhergeſtellt und von Wiesbaden nachPotsdam zurückgekehrt wo er ſeine Dienſtgeſchäfte wieder über
nommen hat Wie verlautet wird der ſehr beliebte Commandeur
nicht mehr lange in Potsdam bleiben da er zum Commandeur
eines Jnfanterle Regiments ernannt und ſtatt feiner der Major
v Arnim vom Königin Eliſabeth Garde Grenadir Regiment Nr 3
zum Commandeur der Kriegsſchule ernannt werden ſoll

Bei einer Weinverſteigerung erzielte vorgeſtern in Trier
ein Fuder Piesporter Keſſelſtatt ſchen Majorats als höchſten
rg 10,200 Mark Meiſtbietender war der BremerRaths
eller
Eine Heiligthumsfahrt wird in dieſem Jahre die fromme

Stadt Aachen wieder ſehen Nach Einſicht der Jahrbücher
des Kollegiatſtiftes gemäß welchen die jedes ſiebente Jahr
wiederkehrende Heiligthumsfahrt auf das laufende Jahr 1902
fällt und in Erwägung daß nichts obwalte wodurch eine Aus
nahme von dieſem tauſendjährigen Herkommen als nothwendig

begründet werden könnte vielmehr alles dafür ſpricht daß dieſe
Feier in möglichſt großartiger Weiſe abgehalten werde beſchließt
das Kollegiatkapitel daß die großen und kleinen Heiligthümer
der Kollegiatſtiftskirche im Laufe dieſes Jahres vom 10 bis
24 Juli einſchließlich unter Beobachtung der üblichen Feierlich
keiten nach der in dem nächſtens erfolgenden Publikandum näher

angegebenen Weiſe zur Verehrung ausgeſtellt und vorgezeigt
werden ſollen Der Marienſchrein im Dom zu Aachen enthält
an Großen Reliquien ein Unterkleid der Jungſrau Maria dieWindeln des Jeſuskindes das Lendentuch Chriſti und das Lein
tuch auf dem Johannes der Täufer enthauptet wurde Dieſe
Heiligthümer werden alle ſieben Jahre in der Kirche und von
der Galerie des Glockenthurmes der gläubigen Menge gezeigt
Und wer nicht daran glaubt bezahlt einen Thaler

Ein hübſches partiknlariſtiſches Stückchen wird anläßlich der
Einführung der neuen Briefmarken der Voſſ Ztg ausWürttemberg berichtet Eine Anſichtspoſtkarte aus Göppingen
enthält die Ueberſchrift die letzten württembergiſchen Brief
marken 1 April 1902 darunter befinden ſich die Ab
bildungen ſämmtlicher württembergiſchen Marken an einer
Schnur die in der Mitte zerriſſen iſt Das andere Ende der
Schnur hält ein württembergiſcher Bauer weinend in der Hand
Unken ſieht man einen württembergiſchen Eiſenbahnzug an einer
Strippe die Bauer Jokele in der Hand hält Zur Erläuterung
dient folgendes Geſpräch zwiſchen den beiden Bauern Jokele

Aetſch Gäwele hatt ſcht dei Schnur beſſer hebt no brüch ſcht
net z heule Michele Du Kaib gieb no acht daß er dir
dei Eiſe bähle net au no weg ſchnappt Wer mit dem
er gemeint iſt ſieht man dentlich an dem die Karte krönenden
preußiſchen Adler mit dem grimmigen Schnabel und der Pickel
haube auf dem Kopfe Auf der linken Seite der geſchickt ge
zeichneten Karte zeigt ein Wegweiſer in den württembergiſchen
Farben auf der einen Seite nach Stuttgart auf der anderen
nach Berlin

direktor des Raiffeiſenverbandes von Zürſn en den Wunſch zu Th

le e i re a u zu henen ſenburg Anleß gaben beſchäftigen aufs neue die Oeffentlichkeit
Aus Preßburg wird dazu en Der Fürſt hatte anfanc
der neunziger Jahre unter Mithaftung der Eſezogin Marie

ereſe des Fürſten Parma des Grafen Ba anderer
Verwandten mehrere Millionen Schulden kontrahirt
Zugleich wurde die Nachricht verbreitet der Erbprinz Leopold
von Jſenburg ſei mit der Tochter des amerikaniſchen Eiſenbahn

Vanderbilt verlobt Da verweigerten die Verwandten
aus den regierenden Häufern wezietl Mitglieder des Wiener
Hoſes die Zuſtimmung zur Heirath Der Preßburger Advokat
Dr Julius v Umlauff Frankwell verſchaffte dem
300,000 Gulden aber nur unter Haftung des ganzen fürſtlichen
Vermögens m Jahre 1895 ſtellte aber das Fürſtenpäar
Jſenburg die Zahlungen ein Ein Theil der Schulden wurde
durch die Erzherzogin Marie Thereſe bezahlt Umlauff wurde
nicht bezahlt er ſtarb 1897 infolge der Sorgen und ließ ſeine
Familie in großer Noth zurück Dieſe hat noch zwiſchen 70
und 80,000 Gulden zu fordern Trotzdem verweigert der Erz
herzog Franz Salvator die Bezahlung einer Schuld von
30,000 Gulden weil er die Haftung nur für ein Darlehen nichtfür eine Wechfelſchuld übernommen habe

Von Beduinen angegriffen wurde unweit Mekka ein Pilgerzug
wobei zahlreiche Pilger getödtet wurden

Predigt Anzeige
Am Sonntag Miſer Dom den 13 April predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Hilfspr Riedel 11 Uhr
Unterredung mit den konf Töchtern Oberpf Prof n11 Uhr Kindergottesdienſt Volksſchule Frieſenſtraße puker
Riedel 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf rof
Schmidt 6 Uhr Archidiak Pfanne Montag 6 Uhr Bibel
ſtunde Diak Grüneiſen Freitag 9 Uhr Beichte u Abend
mahlsfeier Oberpf Prof Schmidt St Ulrich 9 Uhr
in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr 15 Kindergottesdienſt Oberdiak Richter 10 Uhr Oberpf Wächtler Nach der

redigt Verſammlung konfirm Töchter 11 Uhr Francke ſcher
indergottesdienft im Saale der alten Volksſchule an der

Neuen Promenade Diak Heintke 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Oberd Richter 6 Uhr Kand Grabow St Moritz
10 Uhr Diak Nietſchmann 2 Uhr Kindergottesdienſt Superint
Saran 6 Uhr Derſ Mittwoch 10 Uhr Beichte u Abendmahl
Derſ Hoſpitalkirche 82/ Uhr P Nietſchmann Zu StLaurentii 10 Uhr Diak Wagner Nach der Predigt Beichte
u Abendmahl Derſ 2 Uhr Kindergottesdienſt Kand Mauß
s Uhr Sgſtgottesdienſt der Jünglings Vereine die Feſtpredigt
hält P Meinhof Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der
konf Söhne P Meinhof Mittwoch 6 Uhr Vibelſtunde Derfſ

St Stephanus 8 Uhr Pred Buſch Nach dem Gottesdienſt
ladet die konf Töchter zur Verſammlung ein Derſ 10 Uhr
Siehe Paulusgemeinde 11 Uhr Kindergottesdienſt P Mein

hof Panſus Gemeinde in der Stephanuskirche 210 UhrGottesdienſt P Bach 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Mitt
woch 8/ Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr 5e Derſelbe
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr 5e Hilfspr von
Bröcker St Georgen 10 Uhr P Schröder 11 Uhr
Kindergottesdienſt in der St Georgs Kapelle Oberpred Knuth
2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspr Keller 5 Uhr Derſ J
der Schule am Böllbergerweg 1132 Uhr Kindergottesdienſt
Diak Witte Mittwoch 10 Uhr Beichte u Abendmahl Oberpr
Knuth Donnerstag 5 Uhr Kindergottesdienſt im Provinzial
Blindeninſtitut Hilſspr Fiſcher S Uhr Bibelſtunde in der
Herberge I Mauerſtr Diak Witte Freitag 8 Uhr Bibel
ſtunde Hilfspr Fiſcher Jm Paul Riebeck Stift 10 Uhr
Diak Witte Jm Provinzial Blinden Jnſtitut 10 Uhr Hilfs
pred Fiſcher Domkirche 10 Uhr Konſ Rath D Göbel
11 Uhr Kindergottesdienſt Dompr Beelitz 6 Uhr Dompred
Iic Lang Dienstag 82 Uhr bibl Beſprechung Kleine Klaus
ſtraße 12 Johanneskirche 10 Uhr P Tiſcher 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſ 2 Uhr Kindergottesdienſt P Faßmer
Amtswoche P Tiſcher Städt Siechenanſtalt s Uhr
P Oberhof Bergmannstroſt 5 Uhr P Tiſcher Diakouiſfen
haus 10 Uhr P Jordan Evang luth Gemeinde Evang

10 Uhr Predigtgottesdienſt Superint Brachmann
aus Berlin

Neue Garnifſonkirche Sonntag 10/ Uhr Militärgottesdienſt
Div Pfarrer Schneider

St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und

Predigt 11 Uhr heil Meſſe 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht
Methodiſtengemeinde Harz 11 10 Uhr und ab 8 Uhr

Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagſchule Dienstag 8 Uhr Bibel
ſtunde Pred Prante Zutritt frei für jedermann

Baptiſten Gemeinde Triftſtraße 21 9 Uhr Gottesdienſt
We z Uhr Predigt 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Zu
ritt freiZu St Bartholomüi Halle Giebichenſteln 10 Uhr P Meltzer

2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe 6 Uhr Superint Bethge
Amtswoche P Meltzer Mittwoch 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde
Derſ Peſtalozziſtr

Zu St Petri Halle Cröllwitz 10 Uhr Hilfspr Maladinsky
22 Uhr Kindergottesdienſt P Kunitz Amtswoche Hilfspr
Maladinskhy

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonntag 3 Uhr
hl Meſſe m Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr
Chriſtenlehre u Andacht

Kirche zu Böllberg 2 Uhr Gottesdienſt P Ragotzky
Halle Trotha 10 Uhr Pfarrer Jung Uhr Kindergottek

dienſt Derſ Amtswoche Derſ
Diemitz 92 Uhr Predigt P v Stockhauſen

Fammks VolvefsS Seigenstu e Gns 9 en Aertgnse iſes
en Elten Keussen Sang Krefeld

Spezial Geſchäft ſeiner Genfer undOtto Kummer Glashütter Taſchennhren

Fürſten

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren
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Jackets halblange Paletots Kragen Costume
Blousen Costumeröcke Kinderkleider Kinder Jackets Kinder Paletots

e Schulkleider
Anerkannt rösste Auswahl Anerkannt bülIigste Preise

EckeLeipzigerstrasse Hermann Hönicke tehtige Thurm
Auf die Scharfenster Auslagen mache ch besonders auf mern

Rlöbelfahrik und Magazin Bernh Grunmwralckh Rathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Splegel und Polsterwanaroen zu reellen denkbar biſſigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette ohnungs Einrichtungen
in Nußbaunm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſcheuder reicher Anstwvahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend
zur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichbaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Anſdringlichkeit jederzeit gern anbeim Zimmer Einrichtungen
nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perfſönlicher Leitung r D Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Granznwalck Tiſchlermeikker Rathhansſtr 2 ichen Luuers Reourrei und Spuleſen Gebäude
S Auswahlsendungen sofort e e

Special Corset Fabrik
Anfertigung nach Maass Jechlenburg Ftr eitzschelly poikekenban

t In der Generalversammlung unserer Aktionäre vom 11 Oktober 1901
ist beschlossen worden behufs Herabsetzung des Grundkapitals jeJe J fünf Aktien zu einer zusammenzulegen DemzufolgeG m a n I werden die Herren Aktionäre aufgefordert bis spätestens zum

9 15 Jull 1902 ihre Aktien Dei unserer Gesellschafts
IIalle a Schmeerstrasse 2 Kasse in Neustrelitz a Berlin Potsdamer

strasse 104 nebst Talon und PDividendenscheinen mit arith S
I metisch geordneten Nummernverzeichnissen zum Zwecke der Zusammen
S legung gegen Interimsquittung einzureichen

Iblejenigen Aktien welche nicht innerhalb der be S
S zeiehneten Vrist zur Zusammenlegung eingereilcht
S sind werden für Kraftlos erklärt werden Das Gleiche
A gilt bel den rechtzeitig eingereichten Aktien hinsichtlich der bei Theilung

I aurch 5 übrig bleibenden Sticke sofern diese nicht der Ge

Empfehle den geehrten Damen mein
grosses Lager eleg sitzender Corsets

Gerade Vorm Corset Hip Spring Prackcorsets

33 2 J d 1 J je Brüsseler Corsetten Marke D Grossartige Nenheiten en re verite er ver
e Damen Corsets von 1,00 an Kinderleibechen von 60 Pf e r Je n der Bethetligten zur Ver S

e i fügung geste werdenCorsets mit Spiralfedern Von ,00 an S u an Stelle der für kraftlos erklärten Aktien auszugebenden neuen
E Aktien werden in Gemässheit des S 290 Absatz 3 des HandelsgesetzGürtelcorsets Mieder Sportecorsets Corsetfedern S brenee r el nur g der verkauſt e

Vischbein Uhrfedern Senkel e Neustrelitz Berlim im April 1902g elitzvche i e
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üniciſione frei Pemene
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Keelle Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung daß ich amDiatetische Mittel ee e e r S Kupferſchmiedereil s von O Stöeckler Halle a Reilſtr 5 itherngrumen e mit der
90 un Bitte das der Firma O St ckler entgegengebrachte Vertrauen in Zukunft auch auf mich gütigſt Abertranen zu wollen und mich in meinem

neuen Unternehmen freundlichſt zu unterſtützena T xiract Indem ich verſichere daß ich bemüht ſein werde jeden mich Be
ehrenden durch reelle auſmerkiaue Bedienung und civile Preiſe zufrieden
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zit ſtellen zeichne Mit aller Hochachtungen h e a äente Robert Wöldecke vorm 0 Stöckler
en nehmen Kupferſchmiederei

Leberthran eEmulsion Dann a leiecer
mit vorzüglichem dentſchen und franzöſiſchen Schnitt jeder Art

mit Halz Extract bereitet von Kindern vorgezogen werden gefertigt von

als beste Leberthrankur Halidda Disner II IMalz Extract
Husten Bonbons

sehr wWohlschmeckend und wirksam
2 IHUan hüte sich vor Nachahmungen und vVerlange stets die Firma Im 63 9 4 90 Il

Preis mal Extraet Mk I pr FPlasche Mial Loefundl Uo
tür Leberthran Emulsion Mk I pr F Grunbach Stuttgart Hamburger junge Günse und Entenb e e 22 a 40 t Doso 80 r steyr Capaunen u Poulets Birkhühne iiaseihühner

zarte RennthierrückenRathgeber Prauen Vranäungent Oh T frische NMorcheln Kiebitzeier

Wir empfehlen von frischer Sendung

S Pzöstentirt und preisgekrönt Air m oure lebende u gekochte Unmmer Kaiser Hatossolvon Verfaſſerin geg Mk 122 auch n e i Gemen B ourg I 4W E h idt früher 83 i S Ritter LUXEMBURG Grossherzogthuw engl u holl AusternW 0 mm Heb er In e strasse 49 Pariser Weltaussteoliung r zVerſandhans bhygieniſcher Airniter Katalog verſchl 20 Pfg Zur Probe e Wouseo Kartoffel Maßjes
c r edoit Ia Qualität und gortenoeht franden mdö d ö ö dmdèdmè ddèdèvèdznzdèzdd jed Post oder Bahnetation für M 650 Horingo

2 t h à 9 4 k o 7 t 1Die Grosse Amuction von Zu kaufen geſucht ren K tenLnxus Möbeln Decorations Gegeuſtänden Gebrauchte Kaſtenregale Waaren
Figuren Sänlen u ſ w wird ente Sie en an ſtetgne

Sonnabend den 12 April 10 Uhr Vormittags e e e e 0 6 0 9
im Laden Gr Steinſtra tgeſetzt üdwotEs kommen auch diverſe n e e en Ungar und Südweine

Oscar Knoche vereid Auctionator Flaſche von 1,50 ſtr 11

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich H Wechſung in Valle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Belblättern
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